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§ 14.

III. Periode.

Das Zeitalter der Revolutionen (133—30 v. Chr.).
Überblick und Quellen.

. I. Die gracchischen Reformversuche:

a) sich häufender Reichtum (Provinzialverwaltung: Amtsadel;
Geldadel; Luxusgesetze; M. Porcius Cato);

b) gesteigerte Armut (Latifundien; Sklavenwirtschaft; Getreide¬
spekulation; Schwinden des Bauernstandes);

c) idealistische Lösungsversuche (Tib. Gracchus f 133; P. Scipio
Ämilianus; C. Gracchus f 121);

d) völlige Verderbtheit (jngurthinischer Krieg).
II. Das Zeitalter des Marius und Sulla:

a) Marius, der siegreiche Feldherr und gefeierte Retter (ju-
gurthinischer und Kimbernkrieg);

b) Marius, der demokratisierende Revolutionär und blutige
Tyrann (Heeresreform; Umsturzversuch des Marius 100;
Marius und Sulpicius 88; Staatsstreich des Cinna und
Marius; Tod des Marius 86);

c) Sulla, der glückliche Besieger des Mithridates (1. mithri-
datische Krieg 88—84) und die blutige Geißel seines Volkes
(der sullanische Bürgerkrieg 83—81; Sullas Diktatur und
Verfasfuugsäuderuug 81—79).

III. Das Zeitalter des Pompejns und des Cäsar:
a) Pompejus der Politiker — der siegreiche Feldherr (der

sertoriauische, der Sklaven-, der Seeräuber-, der 3. mithri-
datische Krieg); der beherrschende Diktator (sein Konsulat
mit Crassus 70; die catiliuarische Verschwörung; das erste
Triumvirat);

b) Cäsar der Herrscher — imperatorische Herrschaft, der Er¬
folg seiner gallischen Kämpfe (Entwicklungsgang und 1. Kon¬
sulat 59; Eroberung Galliens; Sicherung der Grenzen:
Rheinübergänge und Fahrt nach Britannien; Niederwerfen
der letzten Aufstände — Vercingetorix); diktatorische Herr¬
schaft, das Ergebnis des zweiten Bürgerkrieges (Rom vor
49; Clodins und Milo; Pompejus und die Senatspartei;
der Krieg: Rnbicon, Rom, Jlerda, Dyrrhachinm, Pharsalus,


